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Organisation von Abschlussprüfungen und der Einsatz von Lehrkräften 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

bei der Planung der Organisation der Abschlussprüfungen, insbesondere der mündlichen Prü-

fungen, bitte ich Sie dafür verantwortlich Sorge zu tragen, dass der Unterrichtsausfall für die 

Schülerinnen und Schüler, die nicht von den Abschlussprüfungen betroffen sind, so gering wie 

möglich ist. Für die Organisation der Prüfungen bitte ich deshalb Folgendes zu beachten: 

�  Für die mündlichen Abiturprüfungen soll der Unterrichtsausfall für die Oberstufe zwei 

Unterrichtstage nicht überschreiten, bei den Abschlussprüfungen der Sekundarstufe I 

einen Unterrichtstag.  

�  Für die unteren Jahrgangsstufen soll auch an den Tagen der mündlichen Prüfungen 

ein Lernangebot aufrechterhalten werden. In durchgängigen Schulen mit Abschluss-

prüfungen am Ende der Sekundarstufe I und II bitte ich Sie zu prüfen, ob durch die Zu-

sammenfassung der mündlichen Prüfungen für beide Abschlüsse an denselben Tagen 

der Unterrichtsausfall an Ihrer Schule reduziert werden kann.  

Mit Beginn der Abiturprüfungen entfällt der Unterricht im zweiten Jahr der Qualifikationsphase. 

Die Arbeitszeit der in Prüfungszusammenhängen involvierten Lehrkräfte steht dann für die 

Durchführung und die Korrektur der Prüfungen zur Verfügung. Darüber hinaus erinnere ich 

daran, dass 

�  bereits während der Prüfungs- und Korrekturphase die Arbeitszeit der nicht in Prü-

fungszusammenhängen involvierten Lehrkräfte für weitere schulische Arbeiten zur 

Verfügung steht; 



�  nach der Prüfungs- und Korrekturphase prinzipiell die Arbeitszeit aller im zweiten Jahr 

der Qualifikationsphase eingesetzten Lehrkräfte für weitere schulische Arbeiten zur 

Verfügung steht. 

Diese weiteren schulischen Arbeiten können z.B. in Fachkonferenzarbeiten, Konzeptentwick-

lungen und vor allem in Vertretungsunterricht zur Minimierung des Unterrichtsausfalls beste-

hen. 

Bei einer entsprechenden Einsatzplanung der Lehrkräfte bitte ich Sie, die individuelle Belas-

tung der Lehrkräfte durch die Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen sowie der Kor-

rektur der Prüfungsarbeiten zu berücksichtigen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag  

Gez. Thomas Bethge 


